
Literatur
Auf einer Reise des Schulgeschwaders im Jahre 1957 ankerten "Eider" und "Trave" in der
Lyme-Bucht an der südenglischen Küste. Am Samstagnachmittag entschlossen sich einige
Offiziere auf unabweisbare Aufforderung des Geschwaderkommandeurs, Korvettenkapitän
Oelrich, zu segeln. Der Wind war schwach und umlaufend. Aber - so mag der Kommandeur
gedacht haben - gerade dann zeigt sich das wahre Können des Meisters. Zu einem geordneten
Start kam es nicht, denn der Wind schlief vorher vollends ein. Den Kadetten, die den
seemännischen Leckerbissen vom Mitteldeck beobachteten, fielen mehrere treffende, militärisch
allerdings nicht tragbare Bemerkungen ein. Für sie war es ein schöner Samstagnachmittag.
Der mit schlaffen Segeln in seinem Dingi an der "Eider" vorbei treibende Kommandeur bewies
auch in dieser schwierigen Lage Souveränität und den in der Marine selbstverständlichen Humor.
Er bat einen der mit den Kadetten an Deck stehenden Offiziere, ihm doch etwas zu lesen bringen
zu lassen. Das angezeigte Gelächter erstarb, als einer der Kadetten ungefragt vorschlug:
"Vielleicht der alte Mann und das Meer?"
Schlagartig hatte die schöne Wochenendstimmung ihren Höhepunkt überschritten; das Motorboot
wurde ausgesetzt und schleppte das Dingi samt Inhalt zum Schiff zurück.
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